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Halle, Donnerstag den 10. Februar 1859.
Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
London, Dienstag, den S. Februar. Die heutigen

Morgenzeitungen ſprechen ſich über die franzöſiſche Thron-
rede aus. „Times“, „Herald“ und „Morning-Chroniele“
meinen, daß ſie den Frieden verbürge, „Daily News“ und
„MorningAdvertiſer“ finden ſie zweideutig, „Morning Poſt
erachtet ſie eher als kriegeriſch, wofern Oeſterreich ſich hals
ſtarrig zeige.

e

Deutſchland.
Berlin d. 8. Februar. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Förſter
an Eiſenhuth zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie
dem Depot Magazin Verwalter von Keſſel zu Schneidemühl im
Kreiſe Cyodzieſen und dem Unteroffizier Born im 17. Jnfanterie
Regiment, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Dem geſtrigen Sitzungsberichte des Abgeordneten hauſes
entnehmen wir noch folgendes NähereUeber die Petition des rechtskräftig geſchiedenen Schneiders Wendſchlag-
dem die Wiederverheirathung, obgleich ſie ihm nach den Landesgeſetzen zu
Keht, vom Konſiſtorium verweigert worden weil ſein Verſchulden, welches die Ehe
ſcheidung herbeigeführt, derſelben im Wege ſtehe beantragt die Kommiſſton Tagesord
nung, ſoweit ſie verlangt durch Vermittelung bei den geißlichen Behörden die Ein
ſegnüng ſeiner neu einzugehenden Ehe zu bewirken ſie ſchlägt aber vor die Petitkon
der Staatsregierung in der Erwartung zu überweiſen daß ſie die Frage wegen Wie
derverheirathung geſchiedener Eheleute zum geſetzlichen Austrage bringe. Abg. v.
Blankenburg will den erſten Theil der Uebergang zur TagesordnungPetition
annehmen, den zweiten Theil aber ablehnen. Sollte der Referent nicht in eine Tbek
fung des Antrages willigen,

ſo werde er beantragen, über den ganzen Antrag zur Ta
gesordnung überzugehen. Die Kommiſſion habe darin vollkommen Recht, daß der Pe
Kent Unmögliches verlange denn die Kirche ordne ihre Angelegenheiten ſelbſt. Bei
ihrem zweiten Antrage ſtehe die Kommiſſion nicht in Kongruenz mit dem erſten An
Wage. Zum Weſen einer gültigen Ehe gehöre gar nicht die Einſegnung der Kirche
es ſtehe jedem der Austritt aus der Kirche und die Schließung einer diſſidentiſchen
Ehe frei. Sodann ſolle man in einer ſo wichtigen Sache das Haus und die Regier

rung nicht kaptiviren.
Man könnte freilich auch in dem Antrag finden daß ein bür

gerliches Eheſcheidungsgeſetz die Differenz zwiſ ſchen der kirchlichen und bürgerlichen Ehe
geſetzgebung zum Austrage zu bringen habe Nach einem ſolchen Geſetze zu drängen,
ſei jedenfalls keine Veranlaſſung. Der Juſtizminiſter habe bereits früher einen der
artigen Geſetzentwurf eingebracht und denſelben ſehr warm vertheidigt. Das Haus
möge dem Juſtizminiſter vertrauen daß er dieſen Weg wie vor zwei Jahren einſchla
en werde. Auch zu dem Kultusminiſter habe er das Vertrauen, daß er jene Grund
ätze, die er außeramtlich vertreten, auch amtlich zur Geltung bringen werde.

Der Präſident erklärt eine Theilung des Antrages der Kommiſſion nicht für
möglich die Kommiſſion habe über den ganzen Inhalt der Petition die Tagesordnung
Feantragt der zweite Antrag ſchließe ſich als Reſolution an den erſten an.

Abg. v. Roſenbe rg-Lipinski- Jn der erſten Sitzung des hohen Hauſes
habe ich erklärt, daß ich zur rechten Seite dieſes Hauſes gehöre, demnach keine Oppo
tion gegen die jetzt beſtehende Staatsregierung machen werde. Befinde ich mich
Heute vielleicht theilweiſe mit ihr im Widerſpruch, ſo iſt das exceptionell. In der
letzten Sitzung habe ich den Antrag geſtellt, eine ähnſiche Petition der Stagtsregie
ung zur dringendſten Berückſichtigung zu überwelſen. Dieſer Antrag wurde bei na
Mentlicher Abſtimmung mit großer Majorität angenommen. Trotzdem iſt Nichts in
Dieſer Angelegenheit geſchehen. Kein Geſetz verſagt den aus enderen als den ſchrift
mäßigen Gründen Geſchiedenen die Wiederverheirathung. Weshalb verſucht man bei
dem vorhandenen Konflikte nicht, einen geſetzlichen Zuſtand herzuſtellen, den faktiſchen
Zuſtand legal zu machen Der erſte konſervative Grundſatz iſt Stärkung der Autori
ät. Dazu gehört aber vor Allem Wahrheit in den Zuſtänden. Dieſe Nichtüberein
Kimmung der Geſetze mit ihrer faktiſchen Anwendung Darin beſtand bisher der Lei
chenzug der konſervativen Partei Dieſem Leichenzuge habe ich mich aus allen Kräf
ten widerſetzt. Das war meine Oppoſition, das wird ſie ſein mein Lebelang. Bei
der Allgemeinhelt des Uebels, welches une jetzt beſchäftigt iſt eine geſetzliche Rege
fung nicht nur wünſchenswerth, ſondern nothwendig Da bisher nichts geſchehen, viel
mehr das offtzielle Organ der Staatsregierung erklärt, es werde Alles beim Alten blei
ven, ſo habe ich, um der Sache einen Anſtoß zu geben in der Kommiſſion den vor
tiegenden Antrag geſtellt (Bravo rechts.Abg. Wentz el „Jch ſtimme für den Kommiſſions Antrag. Zugleich aber
will ich durch einige Worte konſtatiren was meines Erachtens die Kommiſſion unter
dem Antrage verſteht. Daß der jetzige Zuſtand ein ungeſetzlicher und unerträglicher
iſt darin Kimme ich mit dem Vorredner vollkommen überein. Was ſoll es heißen
daß Partelen geſetzüich geſchieden das Urtheil im Ramen des Königs geſprochen ünd
ausgefertigt wird und daß ſte dann von anderer Seite damit zurückgewieſen werden.
weil nach den Grundſätzen welche die Kirche befolgt dieſes Urtheil nicht reſpektirt
wird Dieſer Juſtand entſtand well ein weſentlicher Punkt ber Verfaſſung noch
nicht erſedigt iſt. Die Verfaſſung proklamirt Freiheit der Kirche. Von diefem Augen

e.

Hierzu eine

blicke an iſt es nur Zufall wenn die Sahßungen der Kirche und des Staates zuſam
menfallen. Wenn auch die evangeliſche Kirche ihre Organiſation noch nicht gefunden,
ſo hat doch der Staat kein Recht mebr, einen Zwang auf. ſie auszuüben. Dadurch
iſt aber der Staat verpflichtet, ein Jnſtitut, welches eine kirchliche Färbung im Laufe
der Zeit erhalten aber keinen kirchlichen, ſondern einen rein menſchlichen, rein bür
gerlichen Zweck hat den Staats angehörigen zu ſichern und frei zu erhalten. Es iſt
alſo nothwendig geworden daß der Staat dieſem Jnſtitute eine bürgerliche Einrich
tung giebt. Dadurch, daß der Staat Jemanden nöthigt, Diſſident zu werden, iſt die
Verfaſſung nicht gewahrt. Der Staat hat nicht das Recht, Jemanden aus der Kirche
zu treiben. (Bravo rechts. Eine Ehe kann auch der ſchließen dem die Kirche die
Trauung verweigert, wenn er Jude oder Heide wird das iſt aber nicht verfaſſungs
gemäß. Der Artikel über die Civilehe iſt vielmehr nothwendig für die Freihelt der
Kirche, Jch verſtehe daher den Antrag der Kommiſſion dabin, daß die Regierung die
Sache ſo erledigt, daß auch die Frage der Wiederverheirathung Geſchiedener dadurch
ihre Löſung findet. Dagegen bin ich aber entſchieden daß die Löſung des ſtaatlich
kirchlichen Konflikts blos in der geſetzlichen Regelung der Wiederverheirathung Ge
ſchiedener geſunden werde. Einem ſolchen Geſetze würde ich meine Zuſtimmung nicht
geben es würde immer neuen Widerſpruch hervorbringen. Denn ein Theil will gar
keine geſetzliche Regelung Andere dagegen wollen Nothehe wieder Andere, wie auch
ich, verlangen die Löſung durch Einfübrung der Civilehe. Es iſt hier nicht der Ort,
darüber ſich auszulaſſen wie letztere Frage zu erledigen i. Jch ſpreche nur meine
Meinung aus de ich den Kommiſſions Antrag im Sinne einer Löſung auf Grund
des Art 19 der Verfaſſung verſtehe. Der Konflikt, mit dem wir es hier zu thun
haben, iſt tief greifend. Entweder führt er zur Gleichgültigkeit gegen die Kirche oder
zur Richtachtung gegen den Staat. Doch ſind dies nicht die einzigen Konflikle die
ans heute beſchäftigen, die auf demſelben Boden beſtehen. Jch erinnere an die ge
miſchten Ehen, erinnere daran, daß man in einigen Gegenden von den Landleuten vor
Einſegnung der Ehe ſogar ein ſogenanntes Brautexamen verlangt- (Senſatlon.)
Jeder Tag kann neue Konflikte bringen die ebenſo wie die erwähnten Uebelſtände
geſetzliche Regelung erbeiſchen. Es hat Alles für ſich wenn dieſen Uedelſtänden auf
dem Boden der Verfaſſung und des Art. 19. der Verfaſſung begegnet wird. Bravo

Abg. v. Vinche (Hagen) Wenn der Abgeordnete Wentzel ſein Votum an gewiſſe
Vorausſetzungen knüpft, ſo muß ich bemerken, daß gegen dieſe Vorausſetzungen ſich in
der Commiſſion kein Widerſpruch erhoben. Jch ſtimme perſönlich mit dem ehrenwer
then Mitgliede vollkommen überein in der Tommiſſion hat man aber die Angelegen
heit offen geſtanden nicht ſo ſpeziell beleuchtet, wie er. Man wollte durch Ueber
weiſung der Petition zwar die Staatsregierung auf einige der ſchreiendſten Mißbräu
che aufmerkſam machen hielt es aber nicht für rathfam auf die Frage ſelbſt, bei
dem Stadium, in welchem dieſe ſich zur Zeit beſindet, näher einzugehen. Es iſt uns
von vielen Seiten nahe gelegt worden in dieſer Seſſion von unſerem Rechte der
Initiative nur einen mäßigen Gebrauch zu machen. Denn leider iſt das gegenwärtige
Stagtsminiſterium erſt ſehr kurze Zeit im Amte (Heiterkeit) und konnte bei der
Menge der Uebelſtände ſeine Thätigkeit nicht für einen einzelnen Gegenſtand verwen
den. Auch habe ich ja zum Staatsminiſterium im Großen und Ganzen Ver
trauen, nur halte ich ein ich möchte ſagen „„Drücken
nen Fall nicht für nöthig.Eultusminiſter v. Bethmann Hollweg Es iſt die vorllegende Frage eine
ſolche, welche das öffentliche Intereſſe im höchſten Grade erregt. Es giebt ſich darin
in unbeſtreitbares Bedürfniß der Abbülfe kund. Mehrfache Verſuche dieſe hochwich
tige Frage unter Mitwirkung der Landesvertretung durch die Reform des bürgerlichen
Scheidungsrechts zu löſen haben zu keinem Reſultate geführt. Die Schwierigkeit
ſegt weniger in der Sache felbſt, als in den verſchiedenen Auffoſſungen derſelben
die, da es eine religiöſe Frage iſt ſelbſt zuſammengehörige Kreiſe ja faſt alle Pax
kelen in ſich geſpalten hat. Die Regierung hat von Anfang an dieſer Frage ihre ernſte
Aufmerkſamkeit gewidmet; ſie iſt gegenwärtig mit Berathung dieſer Löſung beſchäftigt
aber noch nicht in der Lage ſich darüber offen auszuſprechen. Sobald ſie dazu im
Stande iſt, wird ſie es mit der größtmöglichen Offenheit thun, und in dieſem Sinne

Antrage der Commiſſion nicht entgegen ja fie wird die Aeu
hier ſchon gefallen ſind, gebührend berückſichtigen. (Eebhaftes

deſſelben für einen einzel

KRoſenberg und Wentel ſtimme ich
Aber es ſind keine ungeſetzlichen.

Auf beiden Seiten wird nach bürgerlichem Und kirchlichen Rechte geſehlich verfahren.
Wird Jemand genöthigt, Diſſident zu werden ſo treibt ihn die Kirche aus nicht

Confſlict in der evangeliſchen Kirche han
vorzeitig in die Verhältniſſe einzudrin

nicht correct gebrauchten Ausdruck

t Geſetzlos
iſt es wenn Beſtimmungen
geſetzloſerDer Präſident ſchließt. die Discuſſton und ertheilt dem Referenten Dr. An
nas, das Wort. Zwei Thatſachen lägen in der Petition vor die ne
daß nach bürgerlichem Rechte der Wiederverheirathung des Petenten ni len
ſtehe die andere daß ihm trotzdem die Ausübung ſeines Rechts kirchlich arz e e

werde. Dieſer Conſlict müſſe ausgeglichen werder. tHenrath könne nicht gubt werden. Regelung durch ein Geſetz ſei allein mog e
Bei der Abſtimmung wird zuerſt der Antrag auf Tagesordnunß e Polen

Dafaär die Fraelſonen v. Arnim Heinrichsdorff und e. Bianckenburg eins



und das katholiſche Centrum Dagegen die ganze rechte Seite des. Hauſes die Mi
nißer und einige Polen. Der ne wird mit großer Mehrheit
angenommen. Dafür die Miniſter, die ganze rechte Seite des Hauſes einige
Polen ſt von Rofenberg Lipinski, einige Mitglieder der Fraction von Arnim Hein

richédorff. 9Die Fraction Vincke iſt dem Antrage der Abgeordneten Veit
und v. Rönne wegen Aufhebung der Zeitungs-Stempelſteuer
nicht beigetreten wie es heißt, würde ſie denſelben unterſtützen, falls
der Jnhalt in Form einer Petition an das Haus gelangte.

Anfänglich war es beſtimmt, daß die Taufe des neugeborenen
Prinzen in dieſem Monate ſtattfinden ſollte doch mit Rückſicht auf
ein im vorigen Jahre bei ihrem Beſuche an unſerm Hofe von der
Königin von England gegebenes Verſprechen, zur Taufe des erſtge
borenen Sohnes ihrer Tochter wieder nach Berlin zu kommen, iſt die
Taufhandlung bis zum Monat April verſchoben worden. Herr v.
Perponcher, welcher nach London mit der offiziellen Anzeige von
der Geburt des Prinzen geſendet worden iſt, hat gleichzeitig den Auf
trag erhalten die königliche Großmutter einzuladen zur Taufe an
unſern Hof zu kommen und Pathenſtelle zu übernehmen. Daß die
hohe Frau der Einladung folgen wird, ſcheint keinem Zweifel zu un
terliegen, wie ſehr auch ihre Hierherkunft von mehreren Zeitungen in
Abrede geſtellt wird. Die Taufe wird mit dem Glanze gefeiert wer
den, welcher unſerm Königshauſe zuſteht. ß

Die miniſterielle „Preußiſche Zeitung“ bringt heute folgenden
Artikel:

Die Neue Preuß. Ztg.“ enthält in ihrer Nummer 31 vom 6. Febr. einen Ar
tikel mit der Ueberſchrift Budget und Armee“, in welchem der Regierung der Vor
wurf gemacht wird, daß ſie Angeſichts der Rüſtungen von ganz Europa die bedeuten
den Ueberſchüſſe der Einnabme nicht auch für das Heer, nicht etwa für den Staats
ſchatz, ſondern allein zur Vermehrung der Gehalte der Civilbeamten und zur Verſtär
kung. der Flotte verwende. Es liegt in dieſem Vorwurfe eine r Unkenntniß der
thatſächlichen Verhältniſſe, wie fie ſich aus der Budgetvorlage ergeben zu Grunde
Die Regierung hat, wie die Etats nachweiſen, wenn fie zur Beßreitung verſchiedener
dringender und unerläßlicher Bedürfniſſe von den bedeutenden Ueberſchüſſen der Ein
nahmen Gebrauch gemacht hat, in keiner Weiſe die Intereſſen und Bedürfniſſe der
Armee außer Acht gelaſſen ſondern in entſprechender Weiſe denſelben Rechnung ge
tragen damit die Armee und die Vertheidigungskraft des Landes in immer erhöhtem
Maße fähig und geeignet ſet, der Stellung Preußens als europäiſche Großmacht ſiche
ren und ſtarken Rückhalt zu bieten. Je ſchwerer aber der Vorwurf für eine preußi
ſche Regierung wiegt, die Intereſſen der Armee bintanzuſetzen, um ſo leichtfertfger
und ünlovaler erſcheint derſelbe, wenn er willkürlich und der Wahrheit entgegen erbo
ben wird. Die Wahrheit ergiebt ſich ſehr klar aus den nachfolgenden Daten. Der
Militäretat pro 18509 ſchließt gegen das Vorjahr mit einer Mebrausgabe von 485,061
Thlrn. ab wobet aber noch in Anrechnung kommen muß, daß in Folge des Herab
gehens der Preiſe und aus anderen Gründen Erſparungen gegen 1868 von etwa
2090,000 Thlrn. eingetreten find, ſo daß alſo die Ausgabeerhöhungen ſich eigentlich auf
über 600,000 Thlr belaufen. Dieſe Ausgabeerhöhuüngen find zur Vermehrung des
Offizierkorps um 409 Hauptleute, zur Erweiterung der Schuladtheilung des Lehr
Jnſanterle Bataillons, zur Gewährung von Fourage Rationen für ſämmtliche Com
vagnlechefs der Jnfanterie, zur Altsdehnung der Truppenübungen, zur Pferdebeſchaf

ſ wie auch zux Errichtung von drei Kriegeſchulen und anderen Obdjecten mehr
beſtimmt. Außer dieſer nur den laufenden Bedarf betreffenden Ausgabeerhöhung um

485,081 Thlr. find aber an einmaligen Ausgaben für den Mültäretat im Jahre 1859
noch 1,620,000 Thlr. gefordert worden und zwar zu Feſtungs Zeughaus Caſer
nen c. Bauten zu Waffenverbeſſerungen Beſchaffung von Kleidungsmaterial und
anderen ähnlichen Zwecken. Jndem die Regierung ſonach bei Vertheilung der Mehr
einnahmen zur Beſtreitung der Landesbedürfniſſe die Intereſſen der Armee und der
Lanmesvertheidigung ſehr beſtimmt im Auge gehabt bat und für dieſelben in beträcht
lichem Maße Sorge getragen hat, würde ſie andererſeits ihre pflichtmäßige Sorge für

de Geſammtintereſſen des Staats ſchwer verabſäumt haben wenn ſie bei den vorhan
denen WMehreinnahmen nicht für die Eingangs erwähnten hochwichtigen und dringenden
Bedürſniſſe, welche bekanntlich von Seiten der N. Pr. J. immer ſo ſtark detont
worden find einigermaßen Defriedigung zu ſchaffen ſich entſchloſſen hätte.

Unter den Berliner Aerzten circulirt jetzt eine Liſte zur Zeichnung
für ein Ehrengeſchenk, welches die ärztliche Welt der Reſidenz dem
Geh. Medizinalrath Dr. Schönlein bei ſeinem zu Oſtern d. J. be
vorſtehenden Rücktritt in das Privatleben überreichen will. Schön-
lein hat bereits alle Anſtalten zur Ueberſtedelung in ſeine Vaterſtadt
Bamberg getroffen.

Die Nachricht, daß die in London von Gottfried Kinkel
mit Neujahr herausgegebene Zeitſchrift Hermann bei den preußi
ſchen Poſtämtern beſtellt werden könne beruht, wie von competen
ter Seite mitgetheilt wird auf einen Jrrthum.

Nach einer Correſpondenz der „National Zeitung aus Hol-
ſte in hätte ſelbſt das ruſſiſche Kabinet in einer Depeſche die Auf
merkſamkeit der däniſchen Regierung auf die ſehr bedenkliche Richtung
gelenkt, die man von Kopenhagen aus in Bezug auf das Herzogthum
Schleswig verfolge.

Von dem Central Büreau des Zollvereins iſt eine Vergleichung
der gemeinſchaftlichen Zoll Einnahme an Ein, Ausgangs und Durch
gangs Abgaben in den drei erſten Quartalen 1858 mit denen in dem
ſelben Zeitraum des Vorjahres ausgearbeitet und an die VereinsRe
gierungen abgeſendet. Nach derſelben hat Preußen in dem genannten
Zeitraum v. J. 13,151,716 Thlr. (1857 12,782,249 Thlr.), Luxem
burg 73,010 Thlr. (1857 68 642 Thlr.), Bayern 902,407 Thlr.
(1857 776, 041 Thlr.), Sachſen 1,829,226 Thlr. (1857 1,883,637
Thlr.), Hannover 1899 155 Thlr. (1857 1,567,277 Thlr.), Würt
temberg 262 271 Thlr. (1857 264,939 Thlr.), Baden 681,476 Thlr
(1857 573,840 Thlr.), das Kurfürſtenthum Heſſen 213 567 Thlr.
(1857 208, 252 Thlr.), das Großherzogthum Heſſen 471,560 Thlr.
(1857 445,876 Thlr.), Thüringen 279,499 Thlr. (1857 244, 543 Thlr.),
Braunſchweig 211,175 Shlr. (1857 224,598 Thlr.) Oldenburg
211 195 Thlr. (1857 176,028 Thlr.), Naſſau 53,307 Thlr. (1857
45,475 Thlr.), Frankfurt a. M. 722 504 Thlr. (1857 704,968 Thlr.),
zuſammen 20,962,068 Thlr. (1857 19 966,365 Thlr.) eingenommen.
Die Zoll Einnahme ergiebt mithin für die drei erſten Quartale v. J.
ein Mehr von 995,703 Thlr. welches herbeigeführt worden iſt durch
eine Mehr Einnahme bei den Eingangs- Abgaben mit 1,004,758 Thlr.
von welcher die Minder Einnahmen bei den Ausgangs Abgaben mit
4035 und bei den Durchgangs- Abgaben mit 5000 Thaler abgehen.

Se haben ſich alſo die Zoll Einnahmen um e. 8 Prozent vermehrt.
Hierin liegt ein Belag zu den Aeußerungen über die erfreuliche Stei
gerung des Verkehrs, welche der Finanzminiſter bei Ueberreichung des
h auebalte gtatz an die Häuſer des Allgemeinen Landtages
machte.

Wien, d. S. Februar. (Tel. Dep.) Die heutige Oeſterreich.
Correſpondenz erklärt in einem motivirten Artikel die Thronrede des
Kaiſers Ngpoleon für eine Bürgſchaft des Friedens. Das officielle
Blatt ſtellt ferner eine Löſung der Differenzen wegen der militäriſchen
Oecupationen Mittel Jtaliens auf diplomatiſchem Wege in Ausfſicht,
indem es die Hoffnung ausſpricht, Frankreich werde die außerordent-
lichen Rüſtungen einſtellen.

Jtalien.
Die telegraphiſche Mittheilung, daß das öſterreichiſche Kabinet
in ſeiner Antwort auf die kürzlich mitgetheilte Note des Grafen Ca
vour vom 25. Novbr. 1858 (in welcher auf Grund des ſardiniſch
öſterreichiſchen Zollvertrags von 1841 die dem Herzogthume Modena
ſeit der Aufhebung ſeiner Zolleinigung mit Oeſterreich gewährten Zoll
begünſtigungen auch für Sardinien in Anſpruch genommen werden)
die Gewährung des in der Note erhobenen Verlangens zugeſagt habe,
iſt einer turiner Correſpondenz zufolge näher dahin zu präciſiren, daß
Graf Buol in ſeiner Erwiderung die ſardiniſchen Anſprüche als unge
rechtfertigt zurück gewieſen, zugleich aber angezeigt hat, daß der in
Rede ſtehende Vertrag mit Modena vom Jahre 1857 demnächſt auf
gehoben werden und folglich jede Veranlaſſung zu einer Beſchwerde
von Seiten Sardiniens wegfallen werde.

Frankreich.
Die Thronrede des Kaiſers Napoleon wird ſehr verſchieden auf

gefaßt. Nach Pariſer Correſpondenzen der „Köln. Ztg.“ hätte ſie
dort einen für den Fortbeſtand des Friedens im Ganzen ungünſtigen
Eindruck hervorgebracht, wie u. g. aus dem nachfolgenden Artikel, der
wohl ſehr peſſimiſtiſch geſchrieben iſt, hervorgeht.

Paris, d. 7. Febr. Die friedlichen Gerüchte der beiden letzten
Tage ſind plötzlich verſchwunden. Die Thronrede, welche um T
Uhr an der Börſe bekannt wurde, die hohe Sprache derſelben die
Mißachtung, die man darin für die Jntereſſen der Börſe und andere
ähnliche Dinge ausdrückte die offizielle Conſtatirung der ſchlechten
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, die etwas höhniſche
Sprache Betreffs Englands, die Bevorzugung Rußlands und Pie
moöonts alles dieſes verſcheuchte die Begeiſterung unſerer Bourſiers,
und dieſes Mal ſchneller als ſie gekommen war. Die Z3proc. Rente,
die um 12 Uhr 69.25 gemacht hatte, fiel raſch auf 68.10 und wird
wohl bald wieder auf 66150 ſtehen, was wie die Preſſe geſtern
erklärte, ein kriegeriſcher Cours iſt. Die Eröffnung des geſetzgebenden Körpers, bei welcher Gelegenheit der Kaiſer belannclich ſeine Re

de hielt, fand in dem Stände- Saale im neuen Louvre mit großer
Feierlichkeit Statt. Von 12 Uhr an fanden ſich dort die Prinzen,
der ganze Hof, die hohen Staats Würdenträger, die Miniſter und zu
letzt der Kaiſer ein. Die Kaiſerin, in grauem Kleide, hatte ihren
Platz in einer Tribune. Zu ihrer Rechten ſaß die Prinzeſſin Clotilde,
in Roſa gekleidet, und zu ihrer Linken die Prinzeſſin Mathilde. Der
Kaiſer ſaß auf dem Throne, umgeben von den Prinzen, ſeinem Hof
ſtabe und den hohen Staats Würdenträgern. Um 17, Uhr erhob ſich
der Kaiſer, um ſeine denkwürdigen Worte zu ſprechen. Um I Uhr
war die ganze Feierlichkeit vorüber. Das diplomatiſche Corps war
vollſtändig vertreten. Die Senatoren, Deputirten und die übrigen
anweſenden Perſonen ließen laut die Lüfte von ihren Hochs ertönen.
Jn Paris ſelbſt machte die Rede gerade keinen ungünſtigen Eindruck.
Der Kaiſer verſtand es, die verſchiedenen Leidenſchaften und Schwä
chen der Franzoſen anzuregen.

Paris, d. 8. Februar. (Tel. Hep.) Der heutige „Moni
teur“ enthält eine Proklamation des Generals Mac Mahon, Ober
Befehlshabers der Armee Algeriens, welche meldet, ein Befehl des
Prinzen Napoleon rufe die unter dem Befehle des Generals Renault
ſtehende active Diviſion unverzüglich nach Frankreich zurück. Die Pro
klamation ſchließt mit den Worten: „Marſchirt, Soldaten! ſeid ohne
Furcht, disciplinirt, unerſchütterlich.“ Aus Rom wird vom 5.
Februar bexrichtet, der Prinz von Wales iſt am Donnerstag dort ein
getroffen. Prinz Albrecht von Preußen war abgereiſt, nachdem er
mehrere Zuſammenkünfte mit dem Papſte gehabt hatte. Das offizielle
„„Giornale di Roma“ ſtellt in Abrede, daß der Belagerungs Zuſtand
in Ferrara erklärt worden ſei. Aus Neapel wird vom 4. Februar
berichtet, der König ſei wieder erkrankt; er werde nach Caſerta zurück
kehren. Eine Note der engliſchen Regierung hebt hervor, daß die ſo
genannte Amneſtie ungenügend ſei. Graf Cavsur hat an die ſar
diniſchen diplomatiſchen Agenten im Auslande ſo eben ein Circular ge
richtet, in welchem Aufklärung über die von der Regierung abgeſchloſ
ſene neue Anleihe gegeben wird. An der heutigen Börſe herrſcht
große Unſicherheit, doch iſt ſie ziemlich belebt in Folge einiger Kaufe
für die Provinz. Die geſtrige Rede des Kaiſers beſchäftigt noch fort
während alle Speculanten.

Türkei.
Dem Peſther „Lloyd wird aus Konſtantinopel vom 28. Jan

geſchrieben „Mein heutiger Bericht iſt zwar kurz, aber von der
höchſten Wichtigkeit. Jm letzten Miniſterrathe wurde beſchloſſen den
frühern Miniſter des Auswärtigen, Ethem Paſcha der vorigen Som
mer als kaiſerlicher Commiſſar in Serbien fungirte, nun als außer
ordentlichen Pfortencommiſſar nach den moldowalachiſchen Für
ſtenthümern abzuſenden. Ethem Paſcha bekommt zu ſeiner Dispo
ſition von der rumeliſchen Armee 20 Batgillone Jnfanterie und die



nöthige Artillerie Dieſe Truppen werden an der Donau aufgeſtellte und haben auf Befehl Ethem Paſcha's in die Fürſtenthümer einzu Mag er An ver rgrin Sachſen.
rücken Rußland r üſtet, wie von verſchiedenen Seiten gemel hinderte Er auung d 8, ar. Heute war die erſte unged e nung der freien Religions geſellſchaft. Sie fanddet wird, und zieht an den Grenzen Ungarns und Galiziens Truppen Sie fanzuſammen. achmittags um 3 Uhr im Hauſe der ebemaligen freien GemeindeAſi ſtatt, welches im vorigen Jahre in den Beſitz des Predigers Uhlich

en. übergegangen iſt. Schon vor 3 Uhr waren die großen Raume üben
St. Petersburg d. 3. Febr. Die Organiſgtion der Amur füllt, obwohl die Verſammlung nicht in der Zeitung angezeigt war

Lande ſchreitet raſch vor. Bereits iſt eine Poſtverbindung ng- dem Hunderte mußten vor den Thüren umkehren. Zuerſt holte der Vor
Amur bis zur CaſtrieBai und eine Telegraphie von der Sabajkalſchen ſteher Seefeld die Seſtärigung der einſtweiligen Fortdauer des bi
Provinz bis zum Stillen Meer im Werke jetzt bereitet man Explo herigen Vorſtandes in, dann folgte Geſang und Vortrag, beides ganz
rationsarbeiten vor und eine ausgedehnte Coloniſation dieſer Gegenden Anfach gehalten aber auf allen Geſichtern leuchtete die invigſte
durch mehrere Regimenter der inneren Garniſon, welche aus Sſtſibi Freude. Gleich nach dem Schlußgeſange zeichneten ſich ſehr viele in
rien abgeordnet ſind, um neben Chabarow, Mariinsk und Nikolajewsk die ausgelegten Liſten ein, ſo daß die Mitgliederzahl jetzt im vierten
noch andere Niederlaſſungen am Amur zu begründen und in den aus Hundert ſteht. Die polizeiliche Ueberwachung fand wie früher ſtatt
gedehnten Waldflächen, welche niedergebrannt werden ſollen, eine den Den Eindruck konnte der Unbetheiligte mitnehmen, falls er ihn nicht
Gegenden entſprechende Agrikultur einzuführen. ſchon aus der Geſchichte der vergangenen Jahre empfangen hat daß

Amerikg. es dieſen Diſſidenten mit ihrer Religion Ernſt iſt. (M. 3.)
NewYork d. 27. Jan. Der Ausſchuß für die auswärtigen
Angelegenheiten hat dem Senat in Waſhington einen für den Ankauf Lotterie.
von Cuba günſtigen Bericht erſtattet. Die auf den Bau einer Eiſen Bei der am 8. Februar angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 119. ger
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Bekanntmachungen.

Polizei Verordnunng.Auf Grund des 9. 5 des Geſetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 wird
hierdurch Folgendes verordnet:

Bei Reinigung der Straßen darf Schnee,
Eis, Kehricht, Goſſenſchmutz oder ſonſtiger
Unrath unter keinen Umſtänden weder dem Nach
bar zugeſchoben, noch in die Einfall Löcher der
unterirdiſchen Kanäle gefegt, oder auf andere
Weiſe eingebracht werden. Dem zufolge müſ
ſen die Rinnſteine ſtets von unten nach oben
ausgefegt, Schnee, Eis Schmutz c. aus den
ſelben entfernt und dann erſt die Goſſen mit
reinem Waſſer von oben nach unten ausgeſpült
werden. Zuwiderhandlungen ziehen eine Geld
buße bis zu Drei Thalern oder verhältnißmä
ßige Gefängnißſtrafe nach ſich.
Halle, den 5. Februar 1859S Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Edictal -Ladung.

Zu dem überſchuldeten, an die Gläubiger ab
getretenen Vermögen des Kaufmanns Johann

hriſtian Vollert hier iſt vom Großher
zogle Kreisgericht zu Sondershauſen der
Concurs erkannt worden.

Die Gläubiger deſſelben bekannte wie un
hekannte, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Anſprüche an deſſen Vermögen zu haben ver
meinen und geltend zu machen gedenken, wer
den daher hierdurch aufgefordert, bei Vermei-
dung des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe
und bei Verluſt der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand, ihre Forderungen entweder
ſelbſt, oder durch gehörig legitimirte Bevoll-
mächtigte bis ſpäteſtens in dem auf

Dienstag den 17. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr anberaumten Liquidations
termine anzumelden, zu begründen und zu be
ſcheinigen auch in dieſem Termine über güt-
kiche Beilegung des Schuldenweſens zu ver
handeln. S

Aullſtedt, den 1. Februar 1859
Großherzogl. Juſtiz Amt daſ.

ru g.

Dünger- Auction.
Sonnabend den 12. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthore an
der ſogenannten fanlen Witſchke hier:

eirca 50 Haufen ſehr guten
Dünger in großen und kleinen
Haufen.Brandt, Auct.-Cömmiſſ. u. ger. Taxator.

Hausverkauf in Alberſtedt. Daszum Scehmelzer' ſchen Nachlaſſe gehörige, in
Alberſtedt belegene Wohnhaus mit Scheune,
Ställe und Garten, ſoll im Wege des Meiſt
gebots verkauft werben und iſt hierzu Termin
am Montag den I. Februgr e.

Vormittags II Uhr
im Gaſthofe des Hrn. Edel daſelbſt anberaumt.

Die Schmelzer'ſchen Erben
Verhältniſſe halber ſollen folgende Grund

ſtücke verkauft werden
1) Zwei in gutem Stande befindliche Land

güter von 170 reſp. 212 Morgen,
2) Eine EinzelnBeſitzung mit circa 70 Mor

gen Land,
3) Zwei Waſſermühlen, die eine mit, die an

dere ohne Länderei und Wieſen,
4) Zwei Backhäuſer.

Jm Auftrage der Beſitzer ertheilt auf mündliche
e e portofreie Anfragen nähere Aus

unft
der Priv. Secr. Schwer zu Sangerhauſen

Noch habe ich eine Bäckerei zu verpachten

Vier Stück zweijährige Wallach-Fohlen,
helbraun ohne Abzeichen verkauft

Blanck meiſter in Schkeuditz
Wicken, ſowie gut kochende Erbſen c.

ſind zu haben bei Th. Gothſch, Domplatz 5.

d iterwagen ſtehen zu verkaufen

e Neumarkt, Breiteſtraße Nr S

nahm, nunmehr die Färberei von C. W.

Echte Meerſchaum Cigarren Spitzen und Pfeifchen,
von den couranteſten bis höchſten Luxus, empfiehlt Richard Pauly

Richſind wieder angekommen bei
Cigarretten, Maſchinen und Hülſen, echt franzöſiſche,

arcl Bauky, Steinſtraße Nr. 8.

Gan vorzügl. mein Rassischem Ca-
viar,Ganz frische sSteinmbertt,

Seezunmgem,
ScHheliiseh,
Elbeander,

Fetten

erhielt u. empfiehlt bestens
e

Ausser

ütal, rihmelle, er.
ausgewogen

Seedlorseh a u 2
ger. Rheiſmlachs und

Gr. engl. Austern G. Goidlechmidt.

sten r. ar an wenoOuiss. Bürmen und
S e a errignnolles- FPriüünelhlenG. Goldsehmidt.

pfohlen.

unter ſehr annehmbaren
oder zu Oſtern
Carl Wiefe, Juwelier und Goldarbeiter,

in Eisleben.
e e

Grabtafeln, NMonumente,
Roſetten u. Verzierungen zu Schaufenſtern c.
ebenſo alle in das Fach der Architektur u. Kunſt
gehörige Artikel von

Zinkguss
liefert die Kunſtgießerei von Oehme S Ver
worrener in Leipzig, Lindenſtr. Nr. 5; Be
ſtellungen nach bei uns ausliegenden Muſtern

denſelben ſehr billigen Preiſen der Gießerei aus.
Paul Colla C Co. gr. Schlamm 10.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene
Anzeige zu machen daß ich nach Abgang des
verſtorbenen Färbereibeſitzers Herrn Friedrich
Robitſch jun. in Oeſſau, wo ich 13 Jahr
als Werkführer fungirte, und dann bei Herrn
Friedrich Politz dort dieſelbe Stellung ein

Spohr hierſelbſt übernommen habe.
Ich werde mich nun bemühen alle vorkom

menden Arbeiten in ſeidenen, wollenen
und baumtwollenen Färbereien und
Druckereien pünktlich, ſchön dauerhaft u.
pillig auszuführen und die Zufriedenheit aller
geſchätzten Auftraggeber zu erlangen ſuchen.

Zur Erleichterung und ſchleunigen Beförde
rung von Beſtellungen des verehrten Publikums
wird Herr Albert Bertram in Alsleben
a/S. die Güte haben Aufträge für mich in
Empfang zu nehmen. Mich mit zahlreichen
Beſtellungen erfreuen zu wollen bitte ich er
gebenſt.

Roßlau, den 1. Decbr. 1858.
Auguſt Heine, Färbereibeſitzer.

Bezug nehmend auf obige Anzeige bin ich
gern erbötig Aufträge für Herrn Auguſt
Heine in Roßlau, der pünktlichſten Aus
führung verſichernd, entgegen zu nehmen und
halte ich mich zu geneigten Beſtellungen hiermit
beſtens empfohlen.

Alsleben e S. den 1. Decbr. 1858
Albert Bertram.

Eine junge Wittwe oder ältliches Mädchen
i S neue 4zöllige ſtark beſchlagene

ſucht als Kindermuhme F. Lange,
Brauhausgaſſe Nr. 20.

GebauerSchwetſchke ſche Büchdruckerei in Haſte.

oder einzuſendenden Zeichnungen führen wir zu

Einen Lehrling von ordentlichen Eltern ſucht Jm warne hiermit Jeden, meinem Sohne

zu borgen indem ich für keine Zahlung ſtehe
Wettin, den S. Februar 1859.

Friedrich Schenck senior,
Ziegeldeckermeiſter. v

Einen Barbiergehülfen und Lehr
ling ſucht F. Mayer, Leipzigerſtr. 7.
Gr. fette Kieler Bücklinge,
auch ſchönſte Holländ. Bücklinge,
in Körben 600 1000 St. empfing heut
wieder Aullus Ritffert.

Ausgeſiebte Kohlenknörpel ſind in jeder
Quantitaät, die Tonne zu 4 auf der Braun
kohlengrube zu Döllnitz zu verkaufen.

Zum Geſellſchafts-Ball, nachſten Sonn
tag den 13. d. M. ladet freundlichſt ein

Kirch-Etlau. Fr. Zickert, Gaſtwirth.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwand
ten und Freunden nur auf dieſem Wege

Marie Kuhn,
Guſtav Albrecht.

Cloeden. Köchſtedt.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden entſchlief ſanft und
Gott ergeben heute früh 1 Uhr unſere geliebte
Tochter, Schweſter und Schwägerin Thereſe
Heinicke in ihrem 34. Lebensjahre. Wer
die ſelig Entſchlafene kannte, wie ſie bei ihrer
großen Schwächlichkeit mit Liebe und Freund
lichkeit unermüdet thätig war, wird unſern
Schmerz zu würdigen wiſſen. Dieſe Trauer
kunde widmen ihren Freunden und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Lieskau, den 9. Februar 1859

TodesAnzeige.
Am S Februar d. J. früh 11 Uhr entſchlief

unerwartet unſer geliebter Vater, der frühere
Frachtfuhrherr Joh. Friedrich Roſt, gebo
ren zu Krautheim bei Buttſtädt an einer
Lungenentzündung, was wir tiefbetrübt unſern

lieben Verwandten und Freunden nur hierdurch

ergebenſt anzeigen. a
Naumbürg, d. 8. Februar 1859

Johonng Roſt geb. Schulz
aus Polleben bei Eisleben als Gattin,

roße Friedrich Wilhelm Noſt, Sattlermſtr.,große Friedrich sie Sehn



Beilage zu Rr. 34 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
alle, Donnerstag den 10. Februar 1859.,

Jtalien.
Turin, d. 8. Febr. (Tel. Dep.) Die Kommiſſion hat ſich in

ihrem Bericht die Anleihe betreffend, einſtimmig zu deren Gunſten
ausgeſprochen. Derſelbe wird übermorgen in der Kammer zur Dis
kuſſion kommen. Die „„Opinione“ meldet, daß Oeſterreich mit
Modena wegen Aufhebung gegenſeitiger Zollbegünſtigungen in Unter
handlung getreten ſei, um Piemont jeden Grund zur Forderung einer
Gleichſtellung zu benehmen.

Die Soiree der Volksliedertafel am 6. Februar.
Die würdige Ausführung eines Programmes, wie das für dieſe

Soirée angekündigte, von Männern welche wie die Mitglieder der Volks
liedertafel dem Bürger und Handwerkerſtand angehören, ſchien uns ſehr
zweifelhaft. Wir geſtehen freudig, daß dieſer Zweifel auf unrichtiger
Vorausſetzung beruhte. Einen ſolchen Vortrag in dieſen Kreiſen über
Händel zu hören, hatten wir nicht erwartet. Der Vortragende,
wie wir hören ebenfalls ein ſchlichter Bürger und Handwerker, be
kundete eine Rednergabe und eine wiſſenſchaftlich künſtleriſche und äſtheti
ſche Bildung welche unter gegebenen Verhältniſſen Staunen erregte. Jn
einem einfachen aber klaren und ſchönen Bilde ward uns hier der gewal
tige Händel recht anſchaulich vor die Seele geführt. Die Sonate pathé-
tique von L. v. Beethoven ward von einem jüngern Mitgliede ebenfalls
recht brav geſpielt, wie denn auch der Chor die ſchönen Lieder von Kreu

Die Soirée

tergutsbeſ. a. Pecking. Hr. Lord v. Moritong a. Neuyork.Schönfeld u, Hr. Dr. Rabe a. Berlin. Die a Kann gewann
Mayer a. Hamburg, Schlegel a. Braunſchweig Hr. Dr. phil. Schwartz a. Ham
burg. Hr. Rechtsanwalt Schulze m. Gem. a. Kaſſel. Hr. Partik. Buchwitz a
Brieg. Hr. Lieut. a. D. Krahmer a. Warſchau. Hr. Rent. Förſter a. Wagde
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wallow a. Königsberg.

Stadt Zürfen: Hr. Oberſt a. D. v. Drowicki a. Königsberg. Hr. Ritterguts
beſ. Salzmann a. Altenburg. Hr. Apoth. Liebner a. Berlin. Hr. Privat. Prö
nitz a Weimar. Hr. Fabrik. Schulze a. Dresden. Die Hrrn. Kauf Bauerin
u. Lembcke a. Berlin, Jahn u. Bockmann a. Magdeburg Ziegler a. Bremen

Petermann a. Braunſchweig. 4Soler iüng Hr. Amtm. Maquet a. Thierbach. Die Hrrn. Kaufl. Thille
mann m. Tochter a. Barmen, Kadiſch u. Schott a. Berlin, Klingenberg a. Con
nern, Plauel a. Fürth, Boltze a. Hannover Schäffermann a, Cöthen Nuland

g a Straßburg, Kirchner a. Köln.
ol der 3 Die Hrrn. Kaufl. Grundel a. Offenbach, Löffler a. Frankfurta. m n a. ver J Mechan. t re Rent. c Le

lin r. Prof. Herz a. Regensburg. r. Handl.-Reiſ. Ouſſet m. Fam. a.ris. Hr. Arzt Glöckner a. Liltenbutg. v F 8 Pet
Se cis Haare Hr. OAmtm. Wahnſchaff a. Weſterburg. Die Hrrn. Kaufl,

Jonas a. Gummersbach, Schulz a. Brandenburg, Bertram a. Hannover, Kelling
a. Hamburg, Lehmann g. Weimar Schneider a. Leipzig, Bernhardt a. Berlin,
Witthauer a. Nürnberg.

Goldne Rose: Dte Hrrn, Kaufl. Martini a. Halle, Gärtner a. Elberfeld,
Fern a. Aachen Hörnig a. Dresden. Hr. Produktenhdlr. Sturm a. Wunders
eben.

oldne Hugel: Die Hrrn. Kauf Honemann a. Magdeburg, Schwarz a. Ber
Palg Rudolphi a. Leipzig, Mahr a. Sulzfeld. Hr. r a.
Cöthen.tzer, Hiller und Mendelsſohn recht friſch und kräftig ſang.

Ehre aber dem wackeren Bürger und Handwerkerkonnte beſuchter ſein. Meteorologiſche Beobachtungen.
ſtand, wenn er ſolche Geiſtesblüthen zu treiben vermag. R.ſolche ſt hen z n g P e 8. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmtten

r W mdentſte ges Ziſtorug 531 50 Par. 317 Ter o 75772 War 331,93 Par. S.
ngekommene Frewde vom 8. bis 9 Februar Dunſtdruck 140 Par. L. 5Kronprinz Se. Erlaucht d. reg. Graf u. Kammerherr zu StollbergRoßzla m. R echunret m Par 1,98 Par. L. 1,65 Par. E. 1,68 Par. S.

Gem. Kinder Gefolge u. Dienerſchaft a. Roßla. Hr. Kgl. Kammerherr u. Rel. Feuch igkeit 84 pCt. 72 e 7 3s31 pCt.
Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Gem. a. Grehna. Se. Exc. Graf v. Boden Rit Luftwärme 2,0 G. R. 3,6 G. m. 06,6 G. R. 0,3 G. Rm.

[,„J„àJ „2Dd d2 d
NBekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Herrmann Dunzelt in Wet-
tin iſt der Kaufmann Carl Deichmann
hier als definitiver Verwalter angenommen und
beſtätigt worden.

Halle a/S. den 28. Januar 1859.
Königliches Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des Anſpänners Johann

Gottlob Grunert zu Albersroda gehö
rigen Grundſtücke, als

das zu Albersroda sub Nr. 31 belegene
Wohnhaus mit Zubehör, insbeſondere dem
in der Separation ausgewieſenen Plane
Nr. 112 von 130 NRuthen, taxirt
1605

2) die in Albersrodaer Flur belegenen
Pläne reſp. Grundſtücke, nämlich

a) Plan Nr. 2 von 22 Morgen 75 (Ru-
then, taxirt 209
Plan Nr. 123 von 50 Morgen 30 DRu-
then, taxirt 5016 20

e) Plan Nr. 198 von 15 Morgen taxirt
1425

a) Plan Nr. 66 reſp. der Theil deſſelben
von 48 Morgen 135 [DRuthen, taxirt

4631 7 6e) 1 Acker Holz in dem Baſtian-Holze
Nr. 642, taxirt 100
1 Acker Holz in den Stücken Nr. 64b,
von 100
1 Acker Holz oder der 3te Theil von 3
Ackern Holz Nr. 640, taxirt 100

ſollen
am 25. März d. J. Vormittags 8 Uhr

in der Schenke zu Albersroda öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Bedingungen können täglich in
unſerem GeſchäftsZimmer eingeſehen werden.

Mücheln, den 2. Februar 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bei der am 7. Febr. abgehaltenen General
verſammlung iſt der Schuhmachermſtr. Bode,
Scharrngaſſe Nr. 11, zum Rendanten der er
ſten Schuhmacher Begräbnißkaſſe gewählt, was
hierdurch den Betheiligten bekannt gemacht

wird. Der Vorſtand.
Das Grundſtück Nr. 37 in Unter-Esper

ſt ädt bei Schraplau, beſteht aus Wohnhaus
und Wirthſchaftsgebäuden, 8 M. 20 R. Feld,
2 Gemeinde Kabeln ſoll ſofort veränderungs
halber verkauft werden.

Bekanntmachung.
Mit dem 9. d. Mts. dem Termine der Eröffnung und poſtaliſchen Benutzung der

Weißenfels-Zeitzer Eiſenbahn, werden:
1) die Weißenfels-Zeitzer (Lokal) Perſonenpoſt,
2) die WeißenfelsGeraer Perſonenpoſt, auf der Strecke zwiſchen Weißenfels und

Zeitz, und
3) die Weißenfels-Hofer Perſonenpoſt, ebenfalls auf der Strecke zwiſchen Weißen

fels und Zeitz,
aufgehoben und dagegen wird

H eingerichtet eine tägliche Botenpoſt von Weißenfels nach Zeitz, welche nach Ankunft
des Nachtſchnellzuges von Halle

aus Weißenfels 12 Uhr Nachts
abgefertigt und in 5 Stunden befördert wird

2) den noch verbleibenden Zeitz Geraer und Zeitz-Hofer Perſonenpoſten auf der Strecke

Zeitz-Gera folgender Gang gegeben: 4a) der Jeitz-Geraer Perſonenpoſt.
Nach Ankunft des l. Zuges aus Weißenfels (10 Uhr 30 Minut. Vorm.).

Aus Zeitz 12 Uhr Mittags, in Gera 3 Uhr Nachm.
Gera 2 Uhr Nachm., in Zeitz 5
zum Anſchluß an den III. Zug nach Weißenfels (620 Abds,).

b) der Zeitz-Hofer Perſonenpoſt.
Nach Ankunft des II. Zuges aus Weißenfels 430 Nachm.

Aus Zeitz 6 Uhr Abends, in Gera 9 Uhr Abds.
Gera 9 Vorm. Zeitz 12 Mitt.
zum Anſchluß an den II. Zug nach Weißenfels 120 Nachm.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 7. Februar 1859. Königliche Ober-PoſtDireetion.

Vorläufige Anzeige.
Um den vielfachen Wünſchen unſerer verehrten Abnehmer im R. Bzk. Merſeburg zu ge

nügen, haben wir uns mit dem geachteten Hauſe, Herrn W. Messe in Halle a/S.
in Verbindung geſetzt, und werden daſelbſt eine General -Agentur für den Regie
rungsbezirk Merſeburg bis ſpäteſtens Mitte dieſes Monats eröffnen und erſuchen wir
freundlichſt alle Aufträge für unſere medieiniſchen Seifen, Parfümerieen 2e. an ge
nannte Firma richten zu wollen. Haupt Depöts werden indeß in jeder Stadt eins
errichtet werden und desfallſige frankirte Meldungen von uns prompt beantwortet

Berlin, im Februar 1859.
Mack's Erben,

General Depöt ſämmtlicher Präparate der Fabrik mediciniſcher Seifen c.
von E. R. Vaudiſch C Co.

Fuhren Entrepriſe. Gummi Hütchen,Die Anfuhre von 100 Ruthen Bruchſteinen Zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
aus den Steinbrüchen zu Cöllme ſoll Mon Schmerzen a Stück 21/3 empfiehlt
tag den 14. Februar Vormittags 10 Uhr in dem W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Gaſtpoſe zu Bennſtedt an n nern Ein verſtändiges Kindermädchen ſucht zum
dernden vergeben werden und ſind die Bedin 1. Aprir i April er. G. Keiling in Halle, Schmeeregungen für bietungsluſtige Unternehmer vorher Wafe Nr. 3 g
bei Unterzeichnetem einzuſehen.

Rittergut Zſcherben. Einer Köchin, welcher gute Zeugniſſe zur
Herrmann Seite n W zum 1. e eine

j nachgewieſen werden im Schwarzen BärMobelfuhren hie
bitte ich zu bevorſtehendem Umzuge recht zei
tig zu beſtellen

Pfitzmann, Tiſchlermeiſter,
Strohhofſpitze Nr. 25.

Ein zwar ſchon gebrauchter, aber noch ſehr gu
ter Rollwagen ſteht zu verkaufen bei dem Schmie
demeiſter Kopf in Giebichenſtein.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Von der Weißenfels Geraer Eiſenbahn, deren Bau und künf

tigen Betrieb wir übernommen haben, iſt gegenwärtig die Bahn-
S ſtrecke von Weißenfels bis Zeitz im Bau vollendet und wird am

9. Februar e. dem allgemeinen Verkehre des Publikums übergeben werden. Die Züge werden
im Anſchluß an die jetzt beſtehenden Züge der Thüringiſchen Bahn und unter getrennter Fort
führung von letzteren auf der Thüringiſchen Bahnſtrecke Weißenfels -Corbetha bis auf
Weiteres in folgender Weiſe expedirt werden:

an a. VI a. Abfahrt Vlila. X. Xlla-Abfahrt Gemiſchter Gemiſchter Gemiſchter v Gemiſchter Gemiſchter Gemiſchter

nach Zeitz Zug Zug Zug. nach Corbetha Sug. Zug Zug
von u. M. U. M. u. M. von u. M. u. M. U. M.

Morgens Nachmitt. Abends Morgens Mittags Abends
Corbetba 9 5 2 24 7 58 Zeitz 5 5 20 6 40
e SWeißenfels 9 31 3 25 8 25 Teuchern 5 47 1 56 7 16

Teuchern 10 65 14 6 9 Weißenfels 6 25 2 287 52
e e S

Zeis, Ankunft 10. 30 4 30 9 24 Corbetha, Ank. 6 45 2 44 88

Tarife ſind bei unſeren Expeditionsſtellen zu haben.
Die Bahnſtrecke von Zeitz bis Gera iſt ihrer Vollendung nahe und wird dem allge

gemeinen Verkehr binnen Kurzem ebenfalls eröffnet werden können.

Erfurt, den 5. Februar 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e Leipeigerstrasse Nr. 104.Unter heutigem Tage eröffne ich am hieſigen Platze Leipzigerstrasse
Nr. 104, im „goldenen Löwen Unter der Firma: rot
ein Leder- Geſchäft en gros en «detatl,
und empfehle ſolches der Gunſt des geehrten Publikums vorzüglich allen Gewerbtreiben
den mit dem Bemerken daß ich bei Lieferung der beſten Waaren im Stande bin zu
billigſten Meßpreiſen ſtets zu verkaufen. Hierbei mache ich namentlich darauf auf
merkſam, daß ich mit den reichſten Vorräthen von Schaaf und Ziegenfellen in allen
Modefarben ſowohl geſpalten als auch ungeſpalten für Buchbinder und Kürſchner ec.,
verſehen bin ebenſo mit lackirtem Kalb, Schaaf, Ziegen und Roßleder für Schuh
macher und Sattler c. Saffian, geſchmierte Ziegen, Bock- und Roßleder, Schäfte,
Vorſchuhe und Hintertheile von Roßleder c. mit allen Sorten Gürtel- und Sturmbän-

S dern mit Schloß und Schnallen, Pagen eigenen Fabrikats, und einer großen Partie echt
S. engl. Hanfzwirne in allen Farben, pro Pfund durchſchnittlich 22

e Jch glaube hierdurch vielſeitigen Aufforderungen von außerhalb und hier zu genügen,
S und darf mich ſo überzeugt halten, daß meinem Etabliſſement kein Concurrent begegnen

tann. Leipzigerstrasse Nr. 104. J. J. Pollak.
Amnone!Jch erlaube mich einem hohen Adel und allen hohen Herrſchaften ſowohl S 5

hier als außerhalb als Weinküfer beſtens zu empfehlen und bitte mich mit recht vie-

len Aufträgen, ſowohl hinſichtlich der Behandlung der Weine als auch des Ab
ziehens derſelben, beehren zu wollen und werde ich ſtets bemüht ſein, alle mir ge
wordene Aufträge zur beſten Zufriedenheit und fernern Wohlwollen auszuführen.

Halle, d. 5. Februar 1859. Gustav Jost., Weinküfer,
Promenade Nr. 19.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen (Verlag von L. Garcke in Naumburg und
Leipzig):

J. G. Dehrend, Kunſt hundert Jahre zu leben,
nie krank zu werden und jede abzehrende Krankheit, ſofern das letzte Stadium noch nicht ein
getreten uz heilen.

gerstrasse Nr. 104.

Motto Der Geiſt heilt den Leib!
Ach te Auflage. 8. geh. Thlr.

Obwohl der Titel Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo ſind die
in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu er
füllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo hohen Grad erreicht haben daß
Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels den 12. Juni 1858. Dr. Schuſter Königl. KreisPhyſikus.
S Türk. Pflaumen à 3 für 1 9

e cunda do. do. u 3 für 1 11Große Böbhm. do. t 2 für 1 7 13empfiehlt Otto Thieme.FDerr Alexander Blau, gr. Märkerſtraße
wird fortan für mich Gegenſtände zum Färben und Waſchen annehmen. Da bei ſchneller
Rücklieferung ſaubere Anfertigung und ſehr ſolide Preiſe garantirt werden, ſo bittet um ge
neigten Zuſpruch die Färberei und Waſchanſtalt von Heinrich Müller in Berlin.

n e e e e e e e e e e e e SLandwirthschaftl. Feitung, Sumreen
GumprechtVerlag von Flemming in Glogau) pr. 1859 jährl. 12 Hefe (48 Bogen) für 2 Thlr.

dureh alle Postämter und Buchhandlungen, 2u beziehen, in IalIIe durch

Schroedel Simona e
Kalmüſer, Getreide Kümmel u, Rum bei Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufenA. Ritter, Kieumarkt, Leve aux'ſche Gehöfte. 8 Zaurengaſſe Nr. 9.

Zu einem gutgeſitteten und fleißigen Schü
ler einer mittlern Klaſſe der hieſigen lateini
ſchen Schule wünſcht man zu gegenſeitiger För
derung einen Schüler derſelben Schule in Pen
ſton zu nehmen. Näheres bei Herrn Ed.
Stückrathin der Expedition d. Ztg.

Das Penſionat
Leipzigerſtr. Nr. 9 gewährt noch Schülern
zu Oſtern 1859 eine billige Aufnahme.

Auf dem Rittergute Schkopau bei Mer-
ſeburg wird zu dem 15. März ein Bediente,
der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, geſucht.

Geſucht wird ein junger Menſch als Kupfer
ſchmiede Lehrling. Offerten gez. Fr. R. 23
ſind bis 16. Febr. bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung portoſrei nieder
zulegen.

Ein ſchwunghaft betriebenes Materialgeſchäft
in der Nähe mehrerer Kohlenbergwerke iſt zu
verkaufen oder zu verpachten. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Es finden noch 30 40 gute Maurergeſel-
len für dieſen Sommer Beſchäftigung bei

Berner, Maurermeiſter.
Ein Hausgrundſtück mit, und eins ohne

Garten, erſteres für 4500, letzteres für 2500
ſind mit Anzahlung zu verkaufen. Näheres

Taubengaſſe Nr. 9.

Verſchiedene Maſchinentheile, als: Kunſt-
kreuz, Vorgelege, Pumpen ec., alles von Eiſen,
hat zu verkaufen Berner, Maurermeiſter.
Ein Paar vierjährige Zugochſen werden nach
gewieſen durch den Mäkler Schwarz, Klaus-
thorſtraße Nr. 16.

Die beſten baieiſchen Malzbonbon von
bekannter Güte gegen Huſten empfiehlt, ſowie
gute gebackene Pflaumen à Pfd. 2 und

el Steinſtraße
Einen Lehrling ſucht unter billigen Be

dingungen jetzt oder zu Oſtern der Backermſtr.
Elitzſch, Steg Nr. 10.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
der Kupferſchmiedemeiſter

C. Kallneyer in Cönnern
Erfurter Brunnenkreſſe gne
friſch. e e E. Müller. J

Piqué, Stroh und alle Bordü
ren Hüte zur Wäſche und Bleiche
nach Berlin werden angenommen, ſauber
und prompt zurückgeliefert durch

almnfrra Barth,
Klausſtr. Nr. 4.

Von dem ächten Klettenwurzelöl in
Flaſchen à 7 mit einem erhabenen
R als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue
Zuſendung und empfiehlt

Carl Maring, Neunhäuſer Nr. 5.

beſitzer.
Höhnſtedt, den 8. Februar 1859.

WS

Nicht zu überſehen
Vom heutigen Tage an ſteht ein no

bles Kutſchfuhrwerk dem geſchätzten Pu
blikum zur Dispoſition bei

Chriſtian Wegner,
Kaufmann, Oekonom u. Lohnfuhrwerks

en Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern, Mittwoch, den ten früh 8 Uhr
wurde meine liebe Frau Alwine geb. Hä
nert von einem todten Knaben glücklich ent
bunden. Dieſes Verwandten und Freunden
ſtatt jeder beſonderen Meldung

Halle, den 10. Febr. 1859.
Zorn.

Verlobungs Anzeige.
Emilie Schlüter,
Wilhelm Hoffmann.

Halle, den S. Februar 1859
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